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Beilage zu Ar . 184 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 8 . Juli 1894

Von der Nntwrrprner WrlLausstrllunA .
(Originalkorresvondenz der „Karlsr . Ztg .

".
ll . ' )

Ein wahres Wunderwerk , das »Alt - Antwerpen " , diese
Perle - der Ausstellung . Der Meister Van Kntzck hat mit ihm
ein wahres Meisterwerk geschaffen und der Gedanke , da ! » ach
der Ausstellung dieses historische und pittoreske Stadtviertel
wieder verschwinden soll . erfüllt die Seele des Besuchers mit
einer gewissen Webmuth . Bon verschiedenen Seiten ist daher be¬
reits gefordert worden , daß diese Häuser , Kirchen und Paläste ,
welche jetzt in „ Staff " gebaut sind, in Stein ausgefübrt und vor
der Zerstörung geschützt werden . Es würde dieses Unternehme »
freilich etwa zwei Millionen kosten und deshalb überlegt man
sich vielleicht die Sacke noch einmal .

Treten wir in die herrliche Altstadt ein : Schon beim Eingang
wirkt der mächtige Zauber , den diese in Wirklichkeit und Wahr¬
heit aus dem Schlafe der Jahrhunderte erweckte Vergangenheit
auf uns ausübt . Das Thor , welches uns Einlaß gewährt , ist
eine genaue Nachbildung des vor etwa 30 Jahren zerstörten
Tbores von Kipdvrp , an das sich manche historische Erinnerung
knüpft . Die Octroibeamten lassen uns ungehindert passiren und
unter unfern Tritten knarrt die Zugbrücke , die uns über die mit
Wasser gefüllten Stadtgraben führt . Noch einige Schritte und
wir befinden uns aus dem modernen Treiben wie durch einen
Zauberschlag um vier Jahrhunderte zurückversetzt. Vom Thor
aus öffnet sich eine bezaubernde Perspektive auf die alte Stadt ;
wir haben eine ganze Straße vor uns mit ihren alterthümlichen
Fanden . Es ist die Kappelle - Straete mit dem Kirchenportale ,
daS durch feine große Zahl b- ntfarbiger Standbilder den Blick

. deS Besuchers unwiderstehlich anzieht . Dieses Portal ist halb
versteckt durch eine Schmiede , welche an die Kirche angebaut ist.
Vor der Werkstatt erhebt sich rußgeschwärzt mit seinen mächtigen
Ketten ein Nothstall und aus der rauchgefüüten Schmiede tönt
das lustige Hämmern der Schmiedegesellen . Der Meister arbeitet
rüstig weiter , unbekümmert um die Neugierde , welche sein An - !
»ug bei den Besuchern hervorruft . Er trägt sein graues Wamms
und Kniehosen mit einer Natürlichkeit , als habe er nie iu andern
Kleidern gesteckt .

Wir wenden uns nach links zur Börsen -Straete , der Börsen -
Straße . Dieselbe , etwas bogenförmig gebaut , bietet uns bei
jedem Schritt einen neuen Anblick und neue Ueberroschnngen .
Am Eingang der Straße begegnen wir einem in Strohlehm
aufgeführten alten Gemäuer , wie dieselben am Ende des 12.
Jahrhunderts gebaut wurden . Etwas weiter reihen sich die
bürgerlichen Wohnungen aus der Periode nach 1391 aneinander .
Sie sind aus Ziegeln gebaut , haben mehrere Stockwerke und
eine mit Holz eingekleidetc Faxade . Vom ersten Stockwerk an
ragt die Holzbekleidung über das Erdgeschoß bereits bedeutend
hervor und jedes der folgenden Stockwerke wagt sich mehr und
wehr über die Straße hinaus , so daß manche dreistöckige Bauten
die Straße iu einer Breite von mehr als einem Meter förmlich
überdachen . Die Tbüren der Häuser sind mit allerlei Schnitz¬
werk verziert und über denselben befinde» sich die nach altvlämi -
scker Art verfaßten Inschriften . So „In de gekroonde Warst "
oder „ In den gonden Spinnekop ". " Das Ende der Straße bildet
die erste Antwerpener Börse , wir sie im Jahre 1515 erbaut wor¬
den . Sie besteht aus einem großen Platz , dessen vier Seiten
durch Säulengänge eingefaßt und hinter welchen Läden u . s . w.
fick befinden.

Den großartigsten Anblick bietet der große Platz , den man von
der Börse erreicht . Dieser Platz , der Altmarkt genannt , scheint
unendlich groß . Bor uns haben wir das Stadthaus mit der alten
Fruchthalle , die , im 12 . Jahrhundert erbaut , dem Marquisat von
Antwerpen als Eigenthum gehörte . Im Keller der Fruchthalle
ist der „koesjenelleu Loläsr - , das Operationsfeld für den mittel¬
alterlichen Hanswurst , eingerichtet : die an den Wänden mit
Kohle angebrachten Inschriften lassen auf die derben Splisse
schließen, an denen sich bald die liebe Jugend dort erfreuen wird .
Rechts vom Pl atze erhebt sich das alte Schöffenhaus , in dessen

*) Bergi . Nr . 152 der „Karlsruher Zeitung ".

Erdgeschoß wir einen im Musischen Renaissancestil geschmückten ISaal bewundert habe« . Die Antwerpener Stadtverwaltung hat
dieses HauS für die Empfangsfeierlichkeiten bei Besuche » sürst .sicher Personen gemiethet . Dem Stadthaus gegenüber befindet
sich das Theater , dessen Bühne unter freiem Himmel aufge¬
schlagen ist und auf welcher Theaterstücke , Mysterien u - s. w. auSdem 15. Jahrhundert aufgeführt werden . Rechts vom Theater
dehnt sich eine unabsehbare Häuserreihe in den verschiedensten
Bauarten aus . Die Gewissenhaftigkeit , mit welcher dir Erbauer
Altantwerpens an den Ueberlieferungen und an den Sitten und
Gebräuchen der verflossenen Jahrhunderte festgehalte » , ist wahr¬
haft bewunderungswürdig .

Dom Marktplatz sind wir in die Kapellenstraße zurückgebrtund stehen vor der im gothischen Stil aufgeführten Kirche . Es
würde uns zu weit führen , wollten wir alle Ornamente dieses
im reinsten gothischen Stil erbauten Gotteshauses einer ein¬
gehenden Besprechung würdigen . Einen kleinen Platz möchten
wir nur noch dem Leser verführen » es ist der sogenannte Platz
des Beguinage . Am Fuße der Kirche an der sinken Mauer dehnt
sich ein kleiner Hof aus , in welchem sich ein altes Muttergottes »
bild und ein Brunnen nach mittelalterlicher Bauart befinden .Mit einer wahren Ehrfurcht betritt der Besucher diesen Raum ,denn jeder fürchtet gleichsam durch das geringste Geräusch die
Bilder zu verscheuchen, welche ihm hier vor die Seele treten .
Hier war es, wo die zum ^ ode Berurtbeilten ihr letztes Gebet
sprachen , bevor sie zur Hinrichtung auf den Marktplatz geführtwurden . Und dieser Verurtheilten waren es in der Epoche , welche
Altantwerpen uns darstellt , unter der Herrschaft eines Herzogsvon Alba nicht wenige . Es ist die ganze Vergangenheit der so
mächtigen Handelsstadt , welche in dem Beschauer dieser Häuser
lebendig wird . Wir sehen alle die in alterthümliche Trachten
gekleideten Menschen ernst und geschäftig sich ihrer Arbeit widmen ,und wäre nicht draußen das Raffeln und Treiben der modernsten
aller Einrichtungen , wir würden uns allen Ernstes fragen , ob
wir nicht durch einen Zauberschlag in jene alten Zeiten zurück - >
versetzt worden . Der Besucher wird staunen , wenn er zum ersten -
male viese etwa 2 Hektaren große Fläch mit ihren 60 Laden
und Werkstätten , 10 Herbergen und einem Dutzend Bürger¬
wohnungen durchwandert , und er wird eingestehen , daß Altant¬
werpen unstreitig daS Juwel der Ausstellung ist.

Begeben wir uns nun , nachdem wir „Alt - Antwerpen " einen
Besuch abgestattet haben , in das moderne Belgien , wie es sich
auf der Ausstellung präsentirt , in die belgische Abtheilungder Weltausstellung . Sie beansprucht die Hälfte der Industrie -
Hallen » etwa 31000 Quadratmeter , und ist so zu sagen eine
nationale in der internationalen Ausstellung . Durch den Haupt -
eingang unter der Kuppel hindurch treten wir ein und nicht mit
Unrecht bemerkt vergnügt lächelnd der uns begleitende Ant '
werpener Bürger , daß alle Diejenigen , welche glaubten , die Ant¬
werpener Ausstellung werde Fiasko machen , weil die Brüsseler
Herren sie mit scheelem Auge ansahen , sehr leichtgläubig gewesensein müssen. Und sich stolz in die Brust werfend zeigt er mit
seliger Zufriedenheit auf das wohlgelungene Unternehmen .Wir stehen ungefähr inmitten der Abtheilung , an dem Punkte »wo sich die vier Gänge derselben kreuzen , und befinden uns im
Herzen des Wallonenlandes mit seinen Steingruben , Kohlenminen und Glashütten . Auch zeigt sich hie und da das Produktder Manschen Industrie und , als ob es den Nachbarn nicht be
leidigen wollte , unter französischer Aufschrift . Ein Theil der
hiesigen Musischen Presse hat darin einen Abfall von der Sache ,die sie vertheidigt , gesehen und diesen Ausstellern begreiflich ge¬macht , daß es ihr Schade nicht gewesen wäre , wenn sie ihrenWaaren einen Musischen Namen gegeben hätten .Doch uns ficht das weniger an . Wir wenden uns zu denKohlengruben von Mariemont , deren Direktor dem Besuchereine Miniatur des ihm unterstellten Betriebes vor Augen führt -Es wird das besonders interessiren , wenn man bedenkt , daß dieBergwerke von Maricmont die bekanntesten im In » und Aus¬lande sind und daß überhaupt die Kohlersindustrie einen der Haupt -
reichthiimer Belgiens bildet . Nicht minder ansehnlich ist die da¬neben sich befindliche Steingrube von Quenast » in welcher täglich

2400 Arbeiter nahezu 500000 Tonnen Steine , Ballast « . s. w .zu Tage fördern .
Und waS könnten wir sagen , um unserer Bewunderunggenügenden Ausdruck zu verleihen beim Anblick der von denKristall - und Glasindustrien ausgestellten Produkte ? Vombescheidensten Trinkglase bis zur kunstvollendetste« Vase ; vomeinfachsten Fensterglas bis zu den meterhohen Spiegeln sind alleGegenstände der Glasindustrie dort vertreten . Dieser Zweig deLbelgischen Handels bat in den letzten Jahre » an Bedeutungbeträchtlich zugenommen . Die Ausfuhr nach Amerika und fastallen überseeischen Ländern hat eine früher ungeahnte Höhe er¬reicht .
Doch aufgepaßt ! Beinahe wären wir von einem kleinen Eisen¬bahnwagen » der auf verlegbaren schmalspurigen Schienen heran¬rollt , unsanft in unseren Betrachtungen gestört worden . Verlasse »wir daher das Industrieland mit seinen Gefahren und walle «wir zum Land , wo friedlicher und ruhiger Gambrinus herrscht .Das Herz lacht unserem Antwerpener Begleiter im Leib beimAnblick der Brauerei - , Distillerie - und ViktualienauSstellung .Wenn der Besucher hier sich umsehen will , findet er sich inmittender Brauer , Branntweinbrenner , Semmelbäcker , Getreidebändlerund Wurstfabrikanten , welche alle daS Beste bieten . Freuen wiruns daher , lieber Leser, daß wir beide nicht Jury Mitglieder sind »denn die Gefahr läge gar zu nahe , durch ein ungerechtes Urtbeilunser Gewissen zu belasten. Trotz der großen Konkurrenz , welchewährend einer Reibe von Jahren die ausländischen Fabrikantenunser » ehrsamen Meistern machten , haben sich dieselben gutgehalten . Innerhalb acht Jahren sind in Belgien 210 neueBrauereien entstanden und die Einfuhr , welche im Jahre 1886noch 102 971 Hektoliter betrug » ist auf 57 300 zurückgegangen .Neben der Branereiabtheilung hat auch ein Platz sich für dieBranntweinbrenner gesunden und die Großartigkeit , mit welcheralle diese Flaschen , Füßchen , Destillirkolben zur Schau gestellt ,beweisen » daß auch hier das Geschäft nicht stockt.Vom killen Frieden hinweg führt uns unser Begleiter zu denWerkzeugen deS Krieges , den Produkten der nationalen Massen¬fabrikation . Und sonderbare Gedanken werden in uns wach beimAnblick dieser Morvwerkzeuge auf dem Kampfplätze , auf welchemnur Kultur , Kunst und Wissenschaft um die Palme streiten sollen .Uebrigens haben die Organisatoren darauf geachtet, den Eindrucketwas abzuschwächen und direkt neben den Wasscnsammlungenden Musikinstrumenten und pharmaceutischen Produkten ihrenPlatz angewiesen .

Auf unserer Wanderung durch die belgische Abtheilung habenwir für beute nur den großen Industrien unsere Aufmerksamkeitgeschenkt. Noch bleiben uns die Ausstellungen des Acker- undGartenbaues , der Fischerei und Schifffahrt , der Textilindustrieund der Maschinen zu besprechen. Dieselben find nicht wenigerbewunderungswürdig und wird der Leser es uns erlauben müssen ,dieselben zum Gegenstand eines besonderen Briefes zu machen .

Vücherschau.
In der G - Braun ' schen Hofbuchhandlung in Karls¬ruhe sind vom 1 . bis 7. Juli nachstehende Neuigkeiten ein¬gegangen : Alberti , Recht auf Liebe , 2. Aust , 3 M . — Arm -bruster . Die kirchlicheBesteuerung für den katholischen Religions -theil des Großherzogtbums Bade ». 1 M . 80 Ps . — Bahr »Studien zur Kritik der Moderne ; geh . 7 M . — Behrens »Lehrbuch der allgemeinen Botanik » 5 . Ausl . 3 M . 60 Pf . —Boas , Diagnostik und Therapie der Magenkrankheiten , I . Theil »3 . Ausl . 9 M . — LronMon , L Leginusr . 1 M . SO Pf - —Dahlmann - Waitz , Quellenkunde der deutschen Geschickte, 6 . Ausl ,ll M . — Foerster » Die Anfänge eines neuen sozialen Geistes .60 Ps . — Fnnck, Der Magnetismus und Somnambulismus inder Markgrafschast Baden 1 M . 20 Pf . — Gehler , Die Per¬spektive als selbständige Kunstwissenschaft . 1 M . 60 Pf . —v . Hsrisson , Der kaiserliche Prinz . 4 M . — Heß , Die Bibel .1 M 20 Pf . — Hölscher , Genealogische Tafeln . 2 M . —Kloeppel , Das Reichspreßrecht - 11M . 50 Pf . — Landolt . Me¬thode und Technik der Haushaltstatistik . 2 M . 80 Pf . — Meister ,Kaiser Wilhelm H - 5 M . — Ohlmüller , Die Untersuchung des

Nachdruck verboten .4 . Hohenbühl .
Roman von C . Vollbrecht .

(Fortsetzung .)
Dir ältere und Hanptlinie der Hohenbübls bestand nur noch

auS wenig Gliedern . Ehrensried war nächst den drei Gräfinnen
der einzige Vertreter derselben . Seine Schwester Käthe hatte ,
indem sie vor ungefähr zehn Jahren einem Landcdelmann von
niederem Adel die Hand reichte , für sich und ihre Nachkommen
auf das Recht der Mojoratserbsolge entsagt .

Der Vater beider Geschwister , ein armer Lehnsvetter der
Hohenbübls , der erst in spätem Alter geheirathet hatte , hiuterließ
feine Kinder » da deren Mutter sich von einem Glücksritter halte
entführen lasse« und später in der Fremde verdorben oder ge¬
storben war . dem Oberhaupt seines Hauses als Vermächtuiß .
Dorvtheen 's Bruder , Karl Otto » gab denselben Heimathsrechteauf dem Hohenbühl . Sie wurden die Spiel - und Lerngesährtendes ihnen an Jahren etwas nachstehenden Sohnes desselben und
genossen die ungeschmälerte Liebe ihrer Verwandten . — Nur
Ebrenfried 's mit den Jahren sich entwickelnde Neigung zum Geizund eine Kleinkrämerei , die sich schlecht mit den Standespflichten
vereinigte , welche die Hohenbühls willig und in großmütbigstemMaßstade anerkannten , führte , als sein Charakter sich entwickelte,
Mißverständnlße und eine daraus sich ergebende leichte Entfrem¬
dung herbei . Doch gewöhnte man sich daran , Ehrensried 's ängst¬liches , unberechtigtes Sparen als einen ihm angeborenen kleinen
Naturfehler anzusehen . Man scherzte darüber , aber man erkannt «
nicht die niedere Seele , die dem Schleicher innewohnte . Er wardin alle Angelegenheiten der Familie eingeweiht , man gewährteihm uneingeschränktes Vertrauen . Als der letzte Majoratsherrgestorben war , übergab Gräfin Dorothee dem einzigen männ¬lichen Verwandten , der ihr und ihren Schützlingen noch gebliebenwar , die Administration sämmtlicher Güter .Mit der jüngeren Linie Hohenbühl waren seit jeher wenigeBerbmduugssäden . Dieselbe war unbemittelt , auf das EinkommenemeS mäßige « Landbesitzes in Westfalen angewiesen . Von außer¬gewöhnlichen Familievereigniffen erstattete » die sich persönlichunbekannten Vettern sich gegenseitig Bericht — und so wußte

man auf Hohenbühl , daß Graf Karl Ehrenfried Hohenbühl auf jBühl in Westfalen Vater von sechs hoffnungsvollen Söhnen sei . !*
» *

!Gräfin Dorothee faltete die Zeitung zusammen , in welcher siegelesen und ans welcher sie Leonoren von Zeit zu Zeit Berichterstattet batte .
„Wo Ehrenfried wohl heute bleiben mag, " sagte sie und legtedie Brille nieder , deren sie sich seit einiger Zeit bediente . „Erpflegt beim Thee sonst selten zu fehlen und es muß eine wichtigeAngelegenheit gewesen sein, welche ihn in das SchneegestöberHinaustrieb .
Die junge Frau blickte lächelnd von ihrer Arbeit auf . Di «

letzten Worte - er Tante hatten ihre Gedanken auf freundlicheBahnen geführt .
„Wie die Kleine sich über die Schneeflocken freute , die vor demFenster vorbeiwirbelten, " sagte sic mit sanfter Stimme und lang¬samer Redeweise — „ sie machte so große Augen und griff mitden Händchen nach den Scheiben .

" Und die junge Mutter lachtein Erinnerung der heiteren Szene .
„Sie werden das Kind doch nicht einer Erkältung ausgesetzthaben , Frau Nisce ? — Au 's Fenster sollte man das zarte Wesenin dieser Jahreszeit nicht tragen ", wandte Dorothee ein .
„Es war sehr warm in der Kinderstube und die Fenster der¬selben schließen gut — auch stak Erica wohl verwahrt in ihrenUmhüllungen, "

entgegnete Lenore freundlich , „lleberdies — ein
„ zartes Wesen " ist unser kleines derbes Mädel wohl nicht , liebeTantel "

Der volle Glanz glücklichen Mutterstolzes leuchtete bei diesenWorten aus den Augen der jungen Frau und auch der älteren
Gräfin theilte diese frohe Genugthnung sich mit und erhellte ihresonst so ernsten Züge .

In diesem Augenblick trat Graf Ehrenfried ein . Er batteseine fruchte Kleidung gegen einen feinen Salonanzug vertauschtund trug Schube mit silbernen Schnallen , sowie feine Spitzenan den Handgelenken und vor der Brust . Er konnte sich diesen
Luxus , den Gräfin Dorothee beanspruchte , auf lauge hinaus ge¬währen , ohnedadurch sein glänzendes Einkommen zu schmälern , denn
er hatte sich in Besitz von des verstorbeSeuMajoratSherrn Garderobe
gesetzt . Eigentlich hatte der Kammerdiener desselben sich darauf

Rechnung gemacht , doch hatte Ehrenfried seiner Tante vorge¬spiegelt , es sei ihm eine traurige , aber süße Pflicht , die KleiderCousin Ottv 'L noch einige Zeit zu tragen . Ss batte GräfinDorothee gerührt durch solch zarte Anhänglichkeit , vielleicht auchnicht ahnungslos über die heimliche Triebfeder derselben » de«treuen Diener reichlich mit Geld entschädigt und Ehrensried zweiseiner eigenen ausgemusterten Röcke darein gegeben» die aber so¬fort in den Besitz des ersten besten Bettlers übergingen .Er war mit seinem unhörbaren , schleichenden Gang in de»Salon getreten und hatte seine Tante und Cousine mit einertiefen Verbeugung begrüßt .
„Wir waren schon besorgt um Ihn , Ehrenfried, " sagte GräfinDorothee , während er ihre Hand küßte. Sie hatte die Eigenheit ,alle männlichen Wesen , zu denen sie in Beziehung einer Respekts¬person stand , mit „Er "

anzureden .Der Graf batte , nachdem er auch Lenoren dieselbe Höflichkeiterwiesen » wie seiner Tante , einen Stuhl herbeigezogen und saßjetzt den Damen gegenüber , doch so , daß der Widerschein desFeuers sein Antlitz unberührt ließ.
„Ich war beim alten Jervmr . — Er ließ mich zu sich rufen, "

erläuterte er, in seiner Art die Worte abgebrochen hervorstoßend .„Wie geht es idm ? Er ist krank, wie mir Nina sagte . Mor¬gen will ich ihn besuchen", sagte die ältere Gräfin und auchLenore blickte den Vetter mit fragender Tbeilnahme an .„A ist todt " , erwiderte Ehrensried gleichgiltig .
„Todt ? ! " rief Gräfin Dorothee mit Bewegung . „ So ist den»der letzte Diener aus meines guten Vaters Jugendzeit dahin .Gott schenke ihm die ewige Ruhe . " Unwillkürlich hatte sie dieHände gefaltet .
„ Es war wohl Altersschwäche , an welcher der alte Schäferstarb ? Er muß weit über achtzig Jahre gezählt haben ? " fragteLenore .
„Ja — aber er war bis zu seiner Sterbestunde in vollem Be¬sitz seiner Geisteskräfte , wie auch der Pastor bezeugen kann , dermit mir des Sterbenden letztes Bekenutniß vernahm ."Der Gras batte mit sonderbarem Nachdruck gesprochen undvon dieser Wahrnehmung beeinflußt , sahen beide Gräfinnen ihnaufmerksam an .

(Fortsetzung folgt .)



Wasser« ; geb. 5 M . — OesterhauS, Odemiffen. 5 M . — Senft ,

Geognoftische Wanderuogeu in Deutschland . II . Bd . , 2. Abtb.»
7. Theil : Schwarzwald und Odenwald 60 Pf .

Kindrr-Soolbsdstation des Badischen
Fraurnvrrrins.

Seit unserer letzten Veröffentlichung find an Geldspenden zur
Aufnahme kranker Armenkinder in unsere Kinder-Soolbadstation

zu Dürrbeim weiter eingegangen : von W . 5 M . , von Herrn
OberrechnungSrath Adam 5 M . ; durch Fräulein Magda v . Beck

von I . H . 5 M . ; durch Frau Oberbürgermeister Lauter von

Fr Al. 5 M . . von Fräulein Griesbach 5 M . . von Frau G .
und Frau B . 5 M -. von A . B . 3 M . . von Frau Jda Weill.
geb . Heule, 10 M . ; durch Frau v. Stöffer von Frau M . v . H .
40 M . von vr . Hoffmann s ^n . 5 M . . von Ungenannt 5 M . ;
durch Herrn Geh . Rath Hebting von Herrn August Hoher 10 M . ;
durch Frau Geh. Rath Ullmann von vr . A . B . 50 M . ;
durch Herrn Geh. Rath Ullmann von Fr . v . Oechelhäuser
10 M . ; durch Frau Oberamtmann Turban vom Frauenverein
Neustadt i . Schw . aus einer Sammlung 30 M . ; durch Herrn
Hofarzt vr . v . Seyfried von Herrn pr . Arzt vr . Baur 10 M ,
wofür wir unfern herzlichen Dank aussprechen .

Bis jetzt haben in diesem Jahre 66 an schwerer Scrophulosc
und Blutarmuth leidende Armenkinder in unsere Anstalt Auf¬
nahme gefunden ; für weitere 98 Kinder liegen die Aufnahme-

gesuche vor.

Bei sämmtlichenKindern, welche eine Kur durchgemacht haben»
ist Heilung oder doch wesentliche Besserung erfolgt.

Um keines der angemeldeteo, einer Soolbadkur dringend
bedürftigen Kinder abweisen zu müssen , bitten wir um Zu»

Wendung weiterer Geldspenden.
Die uns zugedachten Gaben wollen gefälligst an unsere Ab¬

theilungskaffe ( Gartenstraße 47) abgegeben oder einem der Unter¬
zeichneten Vorstandsmitglieder zugestellt « erben .

Frau Hofstallmeister Sachs , Freifrau v . Schönau - Webr ,
Frau v . Stösser . Stesauienstraße 71 , Frau Oberbürgermeister
Lauter , Freifräülein v. Seldeneck » Fräulein v . Beck ,
Geb. Rath Hebting , Geh . Ratb Ullmann , Oberst Stirf -
bold , Hofarzt vr v . Seyfried , Medizinalrath Ziegler .

Karlsruhe , den 23. Juni 1894 .
Der Borstand

der Abtheilung III deS Badische » Franenvereins .

Industrie . Handel und Verkehr.
Mannheim , 6. Juli - Weizen per Juli 13.75 » per November

13 .85, per März 14-35 . Roggen per Juli 12— » per November
12.- , per März 12 .50. Hafer per Juli 13.50 , per November
12 .05 » per März 12.70 . Mais per Juli 10.05 , per November
10.20, per März 10 .40. Flau .

Vreslau » 6. Juli . Spiritus exklusive 70 Mark Verbr . -Abg .
per Juli 30 .30 .

Berlin . 6 . Juli - Weizen per Juli 138 .— , per September
138 .50 . Roggen per Juli 116 .50, per September 119.- . Rüböl

loco 45.20, per Juli 45.10 , per Oktober 45.10. SpirituS , 50r
loco — , 70r loco 31 .70 , per Juli 34 .60 , per September
35 .40. Hafer per Juli 1S4-— , per September 118 — . Petro¬
leum loco 18.70 . Weizenmehl loco Nr . 0 15 50 » Nr . 00 17.20 .
Roggenmehl Per Juli 15.50, per September 1550 . Wetter :
Prachtvoll .

Hamburg » 6 . Juli . Kaffee good average Santos Schlußkurse,
per September 76V- Pf -, per Dezember 70 '/i Pf .

Amsterdam , 6 . Juli . Weizen Per November 133 . Roggen
niedriger, per Juli 98 , per Oktober 98 . Leinöl loco 22 ' /, , per
August 22 '/, , per Herbst 21 ' /«, per Frühjahr 20'/, . Banca -Zin »
loco — .— . Billiton loco — .—

Paris » 6 . Juli . Rüböl per Juli 44 .50 , per August 44.75 ,
per September -Dezember45 .50, perJgnuar - April 46 .—. Behauptet .
— Spiritus per Juli 32 25, per Januar -April 33 .75 . Matt . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm » per Juli 3130 »
per Oktober-Januar 30 .25 . Beb . — Mehl » 12 Marq , per Juli
41 .75 , per August 41 .75 , per September » Dezember 40 .40 , per
November-Februar 40 60 . Matt . — Weizen per Juli 18 .75 , vet
August 18.75 , per September -Dezember 18.60 , per November»
Februar 18.75 . Matt . — Roggen per Juli 12.25 , per August
12.25, per September - Dezember 12 .25 , per November - Februar
12 .25 . Still . - Talg 58 ' /, . Wetter : Bewölkt.

Liverpool » 6 . Juli . (Baumwollenmarkt .) Schluß . TageS-
import 3 000 B - Umsatz 8000 B . Fest .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Feste rl L»lr. - r
I Gulden --- s Ruck., I Franc — so ?»olüiud.

iS- Frankfurter Kurse vom 6. Juli 1894. t Lira -- 8» Psg . . l Pf». ^ iw Rml. . i Dollar - « Rmk. «i Pfä^ I Stlber -
rubel --- r Rmk. AI Pfg„ l Marl B-uls — 1 Rmk. SO Pfg.

StaatSpaPiere .
Bade» 4 Obligat . st. 16290

_ 4 , M . 104 80
, 4 Obl . V. 1886 M . — —

, 3' /, . V. 1892 M . 10130
Batz« » 4 Obligat . M . 106 .30
DeÄchl . 4ReichS °nl . M . 106 "

, N , .
3

Lräßeo 4 CousolS
. 3'/, .

3

M . 102 .20
M - 90 80
M . 105 .80
M . 10240
M . 91 . -

Württ . 4 Obl . v . 75/80M . 104 70
Ockrrreich4 Goldrente st. "

, 4' /, Silberr . st.
. 4V » Papierr . st .

Ungar» 4 Goldreute st.
Italien 5 Rente Fr .
dinmäoir» 5 Am.»R . Fr .
Rnßl . Cous. 80 Rbl .

. . E .-A.89S .I .U.R .
Portugal 3 Ausländ . 8kr .
Serbien 5 Goldreute 8str.

99.10
79 70
79 .70
98 .80
78 70
97 60

24.10
71,70

Schweden 4 Oblig .
Spa » . 4 AuSländ.

M . 101 .50
. . . P.

Berner 3' /, Obligat . Fr . 10160
EghPten4llnif . Obl . 88r . 103 50

. 3' /, Privil . 8str . 102 .-
Argent. 5Jnu . Goldaul . P . 46 10

Bank-Aktien»
3'k Deutsche R .-Bank M . 156.70
4 Badische Bank Thlr . 113 50
5 BaSler Bankverein Fr . 128 —
4 Berlin . HaudelSges . M . 134 .90
4 Darmstädter Bank M . 13510
4 Deutsche Bank M . 157 20
4 Deutsche BereiuSb. M . 106 60
4 Deutsche Uuioubank M . 79 60
4 DiSk .»Kounu.»A. Thlr - 185 SO
4 Franks. Hyp.-B . 150 .—
4 Frkf. Hyp.-Kr .-B.-Auth.

unkündbar bis 1905 116 .—
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 127 .20
5 Oest. Kredit ö. st. 285»/,
4D . Effektenb . 50°/, Thlr . 108 60
4D . Hvv.-Br . Tblr . 50° -̂ 114 50

Eisenbahn -Aktie».
Hess. LudwigS-Baha Thlr . 114 .70
4' /, MälzMar -Bahu fl . 149 -
4 Pfälz . NorÄahu st. 117 70
4 Gotthardbahn Fr . 166 60
4 Schweizer Tentr . Fr . ISO —
5 Böhm . Wekbaha st. —
5 Oest. 8okalbabu st. I6S
5 Oe« . Südbahn (8mb.) st. 37 «/»
5 Oest. Nordwest st. 181
5 . . lät. 8. fl . 214

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 102 .60
5 Mähr . Greuzbahu k
5 Oest. Nordwestv. 74 M ,
5 E D lut»
5 . . lüt . 8 .
SRaab -Oed.»Ebenf .
« Rudolf
4 » Salzkgut . stfr
4 Vorarlberger
5 Jtal . gar . E .-B . kl.
4 Tottbard IV. S .

M .
st.

W.
fl.

109 -
88 80
87 50
70 80
79 20

101 80
79 .50
43 40

102 30

3'/, Jura -Beru -Luz . Fr .
4 Schweizer Lentral Fr .
4 dto. Nordost 85-87 Fr .
b Aüdbaha steuerfrei fl.
4 dto. M .
3 dto . Fr .
5Oeft .-U.St .-B . 73-74 fl.

dto. v -VUl . Gm.
3 8ivoru. 6 . o . u. 0/2
5 ToScan . Eentral
5 Westste .E .-B . 80stfr.
6 South . Paris . Tal . l .M . 103 .90
Obligattone « ««» Jndnftrie -

Aktie« .
3'/« Freiburg v. 1888 M 99 —
3 Karlsruhe v. 1886 M 99 80
Ettlinger Spinnerei st. 100 40
KarlSruh - Maschinen?. Ml 130 —
Bad - Zuckers . Wagh. st. -
3 Deutsch . Phönix20 «/sE . 205 -
4 Rheinische Hypotbekm»

Bank 80«/, Thlr . 157 40
5 Westeregeln -Mali -W 154 .40

101 .20 5 Dortmnud . Üuiou M - 110 70
105 .50 4 ' /, Alpine Montau abaest. 97 .60

4 dto. Ser . H-VIII Are 72 50
105.20 StaudeSherrl . Anisen .
100lOS '/,Nfenb -Birstein8 ? M 8150
63 30 Verzinsliche Loose .

110 . - 4 Badische Präm . Tblr . 139 .20
89 50 4 Bayrische Präm - Thlr . 144 .20
53.10 3 ' /, Köln-Minden Thlr . 132.40
85.50 4 Mein . Pc .-Pfb . Thlr . 128 90

4 Oldenburger Thlr . 125 —
4 Oesterr . v. 1854 st. 124 .50
4 . . V. 1860 st. 124 .30
4 Stlchlw .Raab -Gr -Thlr . 90 .20

Unverzinslich « Loose
per Stück in M .

AnSbach -Gnuzeub .
AugSburger

Oesterr. Kredit v . 1858 fi.
lr .

Ärauuschweiger
Freiburger
Mailänder
Meininger
Oesterr-ik?!?- »

L
Thlr .

- Sr -
Fr - 10

41 .20
28 70

103 .30
27 .70

324 .80
Schwedische Thl
Ungar . Staat - st. 256.60

Pfandbriefe .
4 Mälz . Syp . » . 1898 M - 103.30
4Pr .B ..K .-» .VH-IXTblr . —
4 Preuß . Centr .-Bod .-Kred.-

G . 85 L 100 Thlr . 102.20
4 Preuß . Hypoth.-Verstch .»

Akt .- Ges. unk. 1905 M . 104 .—
4 Rb .Hyp.S .45-49 » . 5S M .101 .20
4 dto . unkündb. 1896 -97 M . 10250
3'/, dto. M - 97 .60

Wechsel «nd Sorten .
Amsterdam fl. 100 16,8.75
London Lstr . I 20 .39
Paris Fr . 100 81 .—
Wien fl. 100 162 .40
Dollars in Gold 4.16

. 20 Franken-Stück 16.22
13 50>Engl . Sovereigns 20.31
24.80 NeichSbank -Diskont 3«,«

323 .8 Frankfurter Bank -Diskont 3° -

Einladung
Auf Grund der 88 8 und 22 des Geuoffenschaftsstatuts beehren wir uns .

die Mitglieder unserer Section zu der am Montag de« 30 . Jnli 1804 ,

Vormittags 10 Uhr , im „Europäischen Hos " zu Freiburg in Baden

stattfindenden
neunten ordentlichen Seetronsverfarnrnlung

hiermit ergebenst einzuladen.
Tagesordnung .

1 . Geschäftsbericht Pro 1893 .
2 . Rechaungsablage für die Zeit vom 1 . Januar brs 31 . Dezember 1893 .
3 . WM der Rechnunasrevisoren vro 1894.
4. Feststellung des Etats vro 1895 . w
5 . Neuwahl für die statutenmäyia aus dem Vorstande ausscherdenden Vor¬

standsmitglieder und deren Ersatzmänner.
6 . Schiedsgerichtswahlen.
7 . VcrtrauensmämierwMen . .
8. Bericht des Herrn Beauftragten über saue Thatigkeit.
9 . Unvorhergesehenes.

Mannheim , den 6 . Julr 1894 I Nr . 309o . K 503 .

Süddeutsche Eisen und Stahtberufsgerrossenschaft.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
Bernhard Fischer .

D. Lllttl. (öiocii,
Ss ^vürrdsd irn Oalrrs 1850 . ? rsis8sLl -öizt Larlsrnlre 1881 .

oomxlotsr Salon -,
^ l7o1riz- rrirä.

Sxslss - 2imnasr -
üinrialzriziiAsir ln

zsclöm St ^ ls
rrnck zsäsr Holzart .

Hslosrnalriiie von

NüdlirunA ganzer
°N7oIuinirLsr >, Hätsls

crc . ste.
L.vtdrügullg nach

Lnlmünksn .

6aramis kür gnts null
soliäs Arbeit .

Aorkang >Necoratioiteiz.
Rexarstur -tiVcrlrstätts.

voiilsoto Seäiooung .
IiietsrunZ franco.

Zeibstsckiiessenlievkksi'mdsnüei' !
In Zrösstsr ^ us /̂vakl .

Ws.

Uok - Uk ^ msvken ,
Lniserslr . 154 , MMer llkr kl'Miör - L» N,

tztzuneksi-bsi - UuNi -sivI »» («ins LiZarrs (k' t-Iix-klabana-Lillls.zs ) bvi UN»
wlilOe uoil. ti ostlioliotcm Kssebmaelr . 1aks .lr-etu8LMw6ntsIluvZ

äas ILrgebniss alter Suvklrelllltoiss uvil langer Ltzivübung .
SOO Stück Nk . 38., 200 8t. Nk . IS'/z , 100 8t . blk. 8.— kravco Mebnaüwe .

LllKlISläsi '
,

( ÜKari
-MverZAllätMellM )

Z321 .48 I^ snlsnulie ,

4S K .90 .4

l .uilZiuroi'1 UeiÜgenköi 'g
J '846 . 3 . 750 Meter über dem Meere . _

Mestrenonnnirtes Kaus .
Worzüglicho Küche und Getränke . — Müder im Kaufe .

Arzt , Apotheke , Post- und Telegraphenbureaux im Orte . — Großartiger
Aussichtspunkt auf die Alpenkette und den Bodensee . In nächster Nähe die
herrUchsten Tannen - und Buchenwälder, von einer Menge der schönsten Spazier¬
gänge durchzogen , mit sehr vielen Ruheplätzen.

Schloß Sr . Durchlaucht des Fürsten von Fürstenberg , mit imposanten
Raumen , herrlichem Park und Blumengarten .

Verbindung mit Bahn und Dampsbooten (Station Pfullcndorf , Uhldingen
und Meersburg ) durch eigenes Fuhrwerk und Post . Beim Hause großer,
schattiger Garten . — Bescheidene Preise, bei aufmerksamer Bedienung.

Jede gewünschte Auskunft ertheilt ^ Winksn »

51 l ^ « L80I » 8t55
sind alle Bemühungen der Concurrenz;
die billigste Bezugsquelle sür
ÄLovelundLetten!

ist doch nur
81/83 Kllisrrstr. 81/83 Karlsruhe,

tl « iri » :
kotoffater Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikatiou von Polsterwaaren ,
wenig Spesen setzen mich in die Lage ,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
lede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechonng .
KuwLug aus dem I«rvisvounsnt »
vollständige Betten von 70 an
Seegras -Matratzen . . . . 7 ,
Haar - Matratzen . 40 „
polirte Chiffonnieres - . . . 29 „
zweithürige Kleiderschränke . 25 ,
einthürige Kleiderschränke - - 15 „
polirte Schubladen -Kommoden 20 „
Garnituren in Plüsch - - - 130 „
Büffets . 80 .
vollk-eich-Zimmereinrichtungen 300 „
vollständ . Schlafzimmereinrich-

tungenmitRoßhaarmatratzen 550 „
SpiegelschränkenntKrystallglas 80 „
Ovaltische . 15 „
Sophas in allen Stoffen . . 32 „
polirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 „
Nachttifche . 6 .
gute Wirthsstühle per Dutzend 42
Stroh - und Holzstühle von 2 .50 an,
Plüschvorlagen, «/. breit „ „ 16 „
Spiegel . 2 ,
Borhangleisten . . . . 1 „
Loolilslrrs LruriolrtuiiA ststs aak

I -a« sr dillisst '.
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

1u ! . Wsinlivimsi'.

k . 11. vielriek
Lürl8i 'u1l6i . L . ! Miwdoiw
LWMMWM ! UZ,7/8LWlM .

8p66ia 1- 6686 dM
J '414 .5 in

llrüllws «
Kai-sntie sün jesses paar , l!a8 im

l-siien probirt « irss.

ssmmtlioke bleukeitsn .

üvmäeii , LrsKen, Mv8vlie11eil,
Zervifeurs, dloi'mal -Unlei'Icleillei'

üemken nueü M»88,
n o rr t r - r l b <; r -

Rein-Kestsursnt,
L ^ 6i88bitzr8ludtz

von Lugen Klingenstein ,
Kreuzstrafte 37 . am Hauvtbahnhof .
K -445 - Gesetzter , prakt . erfahrener,

repräsent . junger Kaufmann , der mit
allen Bureauarbeit - a vollständig ver¬
traut , sucht sich dauernd zu verän¬
dern . Gefl . Off . unter L 61532t ».
an Haafensteiu L Vogler A .-G . in
Mannheim .

Zwangsversteigerung .
K '506 . Ettlingen .

OeffentlicheBer-
steigerung.

Dienstag den 10 . Jnli d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

werde ich zu Ettlingen (Zusammenkunft
beim Rathhaus )
1 Gasmotor gL ».

(5 Pserdekräfte)
gegen baare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffenilich versteigern .

Ettlingen » den 6 . Juli 1894 .
Salzgeber , Gerichtsvollzieher.

K 328 .2 . Karlsruhe .

Steüenauslrmldignng .
An der Groftherzoglich Badische «

Baugrwerkeschule zu Karlsruhe
sind zwei neuerrichtete etatsmäßige

Lehrstelle«
» - für einen Van - Ingenieur , der

sowohl im Bahnbau wie im Stra¬
ßenbau erfahren ist , und

d. für einen Architekten , der be¬
fähigt ist , sowohl nach formaler,
wie besonders nach konstruktiver
Richtung hin Unterricht zu er-
tbcilen,

auf spätestens den 1 . November d . Js .
zu besetzen . GediegeneMittelschul- und
volle Hochschul Bildung , langjäbrige u.
vielseitige praktische Erfabruna sind für
beide Stellen unerläßliche Vorbeding¬
ungen.

Die Inhaber dieser Stellen führen den
Titel „Professor" . Der mit der Zeit
erreichbare Höchstgehalt beträgt 5000
nebst 6L0 Wohnungsgeld .

Bewerbungen unter Anschluß von
Lebenslauf, beglaubigten Zeugniß - Ab¬
schriften und Gebaltsbedingungen sind
bis längstens 18 . Jnli ds . Js . bei
Großh . Direktion der Baugcwerkeschule
Karlsruhe einzureichen .

Karlsruhe , den 23 . Juni 1894 .
K i r ch e r .

Oorxsoooooooooooa
o HmmeWrr L Mer, 8
/> Wäschefabrik , Karlsruhe ,
x Kaifersiraße 171, ^
^ liefern vrsut L ^
vststtungsn in nur gediegenster V
A Ausführung zu billigen Preisen . A
0 Streng reelle Bedienung . 0
ooooooo « 0O0O0000

K .487 2 . Ander «Ärotzh . badischen
Heil - und Pflegeanstalt bei Emmen -
diuge » ist die Stelle der

Oberwärtertn
baldigst zu besetzen . Das Anfangs -

! Diensteinkommenbeträgt bei freier Sta¬
tion und Emolumenten zum Gesammt-

! anschlag von 300 Mark jährlich baar
j450 Mark . Geeignete Bewerberinnen
! wollen ihre Gesuche mit Lebensbeschrei¬
bung und Zeugnissen sofort an die Di¬
rektion einsenden .

Emmendinge «, 5. Juli 1894 .
vr . Haardt .

Druck und Verlag der Brau u'sche» Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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